
' --,t"t?r'.tir;ji ,7 , ,, ,V .r , ; ,tj WirwfrsW' wfifsem.wwwCTr-w'''W'i4M- V ."r. -r-.-'
' ' VH T ; V :

.

-
; -

,,
'

-
ry '. : .. . " . , . , iry

W Tägliche Einclnnatttt Bolttblaii, Samstag, ben 4. April 1914

WmÄelilh emiiüelZ

versuchen Sie nicht mittelst olkohol

, haltiger Medizinen sich zü stärken.
':

''Kenn Bt da Gesübl der ErsckSpsun, im

tün&ibt hab, ob leicbl rrnDbfii, versuchen

Cle nlckl mittelst geistiger elrünle otwt l'o
" Knlmedizlrien, eiche denkelbkn ttfffl ofrtcr

ItiitB'n,. 114 n trAstigen.
- Tee Ersvl in mir ein etlweillger und die

cnliton law - Sie In schlecklerer BcrfaHuna
zurück al vorher. " '
' 0 lt 016 Waben IN trtc&r flralt. Vaier
Koin Medicin isl eine reine Nabrngniedi,!in

- Ibre rellandlbeile sind näbrend und Irattlacrio.
Nicki kommt ibr Bf ein CiKrlunaimitisI nd

lrerauii,er in Füllen von va un un,
'leiden aieich. -
Sir enibiill srinen Ikobol oder hMbllrfi kro,
,n, lerichaisen Lie sich deute eine SiflfnV--;

fle wird Sie Itarl niachen, Vkraelie Sie nicht,
1U ist slinlt Jahre im edrauch erveken.

SoKMencht

Kome Aule
M M fl6 Lo!ullllZlorl

k5 veuljllj.SmMallillsjkN

SlQÜtocröanöes..

Eine eneraische Kampagne sall

zu ihrer Erlangung im ganzen

Staate betrieben werden.

Der Krlegsfond zu einer er

steuttchen KSYe ange
wachsen.

Nahezu hundert Einzelmitglieder
' gester dem Verbinde

' j
, beigetrete. "

Vorbereitungen für die Masseademon

, ftration in der Änsikhalle im

ttange.

Wohl die entusiastlschste und bestbe

suchte . Telegaten-Sitzung- ,' die dt:
Teutsch-Amerikanisc- Stadtverband
mährend seines Bestehens 'abgehalten
Bat. war dieieniae. die gestern Abend

in Anwesenheit von nahezu 200 Tele
'goten und Einzelmitgliedern durch

VräNdent Scbwzab in der Central
Turnhalle zur Ordnung gerufen wur

' de. Sie zeichnete sich insofern von

früheren aus. daß nicht nur nahezu 100
reue Einzelmitglieder angemeldet und

:ouf genommen wurden, sondern auch

durch die Thatsache, daß der Aufruf
nur Uiiterstuduna des .Krttgö onds
' da liberalste Entgegenkommen fand,

indem nicht weniger als $500 in sol
aenden Beträgen angemeldet werde.!

konnten. Nach der Verlesung des Pr:x
tokolls der letzten Sitzung und nach
dem Herr Schwaab betont hatte, dah
alle in demselben enthaltenen Empfeh
hingen und Aufträge durch die Exeku
t!ve sowohl, wie auch die betr. Unter
cukschüsse netreulich befolgt worden

seien, wurden die folgenden

Beiträge zumKrikgSfonds
angemeldet: " ;

Ä ei steuern zum Kriegs
'

Fonds.
Bottlers & Bottle Beer Driv

ers. Local Union No. 199.5100 00
Beer Drivers & Stable Him
. Local Union No. 175. J.., 100 00

. Braumeister-Bere- i von Gin
rinnati uns Umgegend, .h . 50 0

Deutsche Zag Gesellschaft. . . 200 00
Allgemeiner Teutscher Bäcker

Gewerbe Unt. Verein.... 25 00
Erau BroZ.. Bürstenftbrik,, V

1062 Central Avenue. 25 00
Teutscher Landmehr Fraüen

und Töchter Berein 5 (X)

VadischerAnterst. Verein... 25 00
Oldenburgt? Berein .5 00
Deutsche S stütze,, Gesellschaft 25 00
Teutscher Landwehr Berein. 10 HO
Deutsch-Ameri- Unt. Berein 5 00
Hessischer Unt. Lerem...... 3
Schweizer Männerchor ...... 3
Teutsche Landwehr Schützen'

Kompagnie 5
Haudegen Unt. Verein .,10.
Ideal Mutual Aid....... 2

- Columbuz'MutuZl Aid
,

3
Bereinigter "Teutscher Lese

. . Klub ' 5
Sachen Unt. Verein ....... 5

' Schleöwig.Holsteiner U. B. . 2
.Schwäbischer U. B. Eintracht 1

Qtrtaie schon die Verkündigung

y dieser. Beitrage den Enthusiasmus der
Delegatcn. fv steigerte sich derselbe

.nock, mehr. alZ der Präsident berichtete.
dcik die in's Leben gerufene Agitation
zur Gewinnung von Einzelmitgliedern
gute Früchte getragen babe. DaS

'Resultat sei ein erfreulicheS.und be
weise, das daö liberale Element in al
len Schichten der Bevölkerung noch

'nickt an seinen Halt, verloren habe.
Die aufgenommenen Einzelmitglieder

.und die Dcleaaten. eren Bemühungen
es gelungen ist. dieselben zttaeminnkn,
sind: - V

, urch Herrn.Chas. F. Weil!
. Henry Ö. Hauck. 819 Academy Ave.

Geo. W. Schüler.' 626 Dine Str.
Beter W,.. Durr. Counto Auditori

Gifa . ..',...

Otto I. Renner. Provident Bank
Gebäude.

Harry E. Hope, County Schatzmei-ster- s

Office. '
, . .

X N. Schwander. Alms Hotel.
Walter H. Hutzler. 116 Elder Str.' George Schott. 2865 Henshaw Ave.
John Hofsmann, Baymiller und

Central Ave.
Dr. A. W. Foertmeyer. Coroners

Office.. '

Fred. E. Wesselckann. 3703 Carson
Ave.. Cheviot.

A. E. B. Stephens. County Clerks
Office. . ..

ohr. Doyle. . County Rekorders
Office. .

Chas. F. Weil. c. o. Volksblatt.
. Paul Ortmann. c. o. ?sreie Presse.

John G. O'Connell, 1001 Union
Trust Gebäude.

Joseph B. Kellet). 4749 Blymyer
Gebäude.

Oscar Rose. 1240 Delta Ave..
A. B. Rößler. 3012 Vine Str.
Henry Frank. 242 Ost University

Avenue.
S. Bechtold. Haelwood.
A. N. Kllrk. 129 Gage Str.
Dr. E. Gustav Ainke. 4 W. 7. Str.
Louis P. Pink. 1308 Traction Geb.
Edward . Hummel. 208 14. Str.
Louis Capelle. 1506 Astor Place.

College Hill.
Al. Kirschner. 522 Vine Str.
Heinrich Kraus. 853 Hatch Str.
William Witte. 2727 Scioto Str.
rU'fri Merkt. 3247 Bine Str.
5?red. Tuke. 104 Ost Court Str.
Max Levy. Commercial Tribune

Gebäude.

,Wm. A. Hopkins, 1275 Ida Str.
.ohn Armbruster. 2005 Dunla.
Morris Mohr. 513 Walnut Str.
A. G. Franke. Court und Main.
Sm Weil. Jr.. Rockdale und Bur.

net Ave.
H. Bauer. 516 Hale Ave.'

Willy Pfietzschner. 105 Ost Uni-verst- ty

Ave.
Rud. Brinkmeyer. c. o. Hosbräu.

612 Bine Str.
Paul Kuhlmann, 519 Race Str.
Wm. Barrett. 129 Saunders Str
.lobn P. Snyder. 125 W. 9. Str.
Fred. Höfer. 104 Oft Court Str.

. SinS Baur. 60 W. McMicken Ave.
3. Sd. Hens ley. 1354 Spring Str.
Chas. E. Gatto. 2318 Norwood

Ave.. Norwood.
Geo. Purcell. c. o. Hofbräu. 612

ine Str.
Andy Wilk. do.
WiCfom Bauer. 1122 Race Str.

urcy Herrn H e n r y D. L u e b -
vert:

Michael Witt. 1541 Elm Str.
Fred. Becker. 320 Colerain Ave.
John Kühn. 1312 Bates Ave.
Karl RLmmele. 443 Dayton Str.
A.'Mathes. 5825 Sawia Aden,,,.

College Hill.
Sam. C. Kimmich.,2922 Colerain

Avenue.

I. G. Ehmann. 1175 Sherman Ave.
urcy Herrn Eugen Eifert

Ferd. Lohler. Winton Hotel.
Peier Escyerer, . W. Central und

Liberty.
. Chas. Jungbluth. S. O. Liberty

una Mzmiai.
Bom Teutschen Landwehrverein

durch Herrn Otto rueger:
Ernst Weber. 908 Gest Str,
ChaS. Scheuermann. 2921 besser" "son Ave.

.

August Boer. Court und Elrn.
Hermann RoeckerS. 1125 Bine Sir.
Bon verschiedenen Delegaten: .
Henry Stiborsky. 1908 Elm Str
John Wiemer. 2512 Knorr Ave.
Ehas. Fischer. 135 West McMicken

Avenue.
Gustav Koenig. 620 Tixmhth Ave,
F.' C. Schlueter. 111719 Bine
iranc.
Chn. C. Schlueter. 2263 ParkAve..

Avrwooo.
Ed. H. Schlueter. 1416 Elm Str.
Sam. Thieß. 2144 Kindel Ave.
Henry Haefner. S. W. Liberty und

i!irn i&tr. l

Jacob I. Pfeffer Co.. 1216 Gest
lrane.
Joseph Wieland. 131 West Mc

Micken Ave.

John A. Schupp, 1242 Harrison.
Carl Bley. 254 Mohawl.
Rudolph Stabler. 1815 Linn Str.
Andy Toepfer. 585 Tixmnth Ave.
O. K. Theobald. 9 West 12. Str.
Wm. Windhorst Co.. 12. und Main.
Frank Renn. 1324 Bine Str.
Frank Zachau. 1188 Harrison Ave.
Geo. Kuhn. 2011 Elm Str.
Louis Helmling. 1315 Walnut Str.
Conrad 'Weh. 3153 Spring Grove

Avenue.
Ferdinand Hannig. 1529 RaceStr.

Die Agitation im Staat:
Präsident Schwaab unterbreitete so

dann nachflehende Rundschreiben, daö
an die verschiedenen Zweigvereine des
Staate? gerichtet worden ist:

Cincinna i. O.. 24. Mär, 1914.
An die Zweig . Bereine.

Geehrte Herren:
ES gereicht mir zikr groben Freude.

Ihnen, mittheilen zu können', daß der
in Columbus von den Vertretern des
Staatsverbands gefakte Beschluß. Be

treffend die Gründung einer Antt
Prohibition'S-Liga- . feste Gestalt ange
nommen hat. - . . .

Nach, verschiedenen . ftattgefundenen
Versammlungen und Unterredungen
mit Interessenten wurde mir schlick
lich mitgetheilt, dak man unsern Plan.
obige Liga betreffend? gutgeheiken und

schon in gewissen Counties dar

nach. arbeite. Außerdem habe ich diesen deutsch: Unterricht in den

daß mir Anfang Juni, len Clevelands aufmerksam und
über den , Erfolg vorgelegt tonte, daß der Stadtoerband es stch

würden. "" lganz besonders angelegen lassen und
Es

..
wäre vielleicht

.
rathsam.

.
daß

. r Sie
in nächster Zeit in Ihrer Etavt eine
Massenversammlung des gesammten
liberalen Elements veranstalten, um

dadurch den politischen Parteien zu zei-ge- n,

daß das liberale Element auf der

Hut ist und daß dasselbe beabsichtigt,

sehr aktiven Antheil an den kommenden

Herbstwahlen zu nehmen.
Herr Wm. F. Renz. Präsident des

Stadtverbands von Toledo, hat der
Staats-Ezekutiv- e mitgetheilt, daß die

Zeit der Staats - Konvention auf
Samstag und Sonntag, 22. und 23.
August, festgesetzt wurde; daß aber
ine Aenderung in der Zeit stattfinden

könne,- - falls die Mehrheit der Stadt
verbände es wünsche.

Mit treudeutschem Gruß
' John Schwaab, Präs.

Herr Schwaab fügte der Erklärung
hinzu, oaß ihm von verschiedenen der
Zweigverbände schon günstige Ant
Worten zugegangen seien und die Agi
tation einen günstigen Fortschritt
nehm.

Bezüglich der Staatskonvention
wurde beschlossen, die vom Stadtver-ban- d

Toledo angesetzten Tage (22.
und 23. August d. X) beizubehalten
und keinerlei Aenderung vorzunehmen.

Zu einer längeren Debatte führte
eine von den Delegaten der Cincinnati
Turnzemeinde unterbreitete Reso-tio- n.

derzufolae der D. A. Stadt- - resp.

Staatsverband im Laufe des Jahres
eine JnitiativAbstimmung im Staate
Ohio veranlassen solle, um den Wi
derruf der sogenannten, blauen Sonn
taasgesede herbeizuführen, weil diese
Gesetze dem modernen Geiste wider-spreche- n

und dem Gemeinwohl schäd
lich seien. Herr Schwaab betonte,
dak eine ähnliche Empfehlung schon

vor Monaten von dem Kampagne
Ausschuk des Verbandes ingebracht

worder sei. doch habe die Exekutive es

für gut befunden, sich vorlaufig noch

nicht damit zu beschäftigen, weil die
Aussichten auf Erfolg gänzlich ausge,
schlössen seienn. Dem Gesetze zufolge

müfzie um eine solche Abstimmung
herbeizuführen, ein gewisser Prozent
sak der Wähler in 45 Counties des

Staates eine solche begünstigen, was
unter den jetziaen Umständen nicht er
hofft werden könne. Was der Stadt-un- d

Staatsverband bezwecken wolle

und worauf hin er auch mit allen ihm
zu Gebote stehenden Mitteln arbeite,
sei ine Modifizirunq W bestehenden
Gesetze, daß den Munizipalitäten das
Recht der .Home Rule" eingeräumt
werde. Mit einem solchen Borschlag
vor das Volk zu treten, berechtige zu
der AnMt. daß auch ein Erfolg er
zielt werden könne. In dieser Ver
bindung nahm Herr Schwaab noch
weiter die Gelegenheit wahr, sich gegen
gewisse, in letzter Zeit oeaen ihn und
den Stadtverband gemachte Angriffe
zu vertheidigen und seine Worte fan-de- n

solck günstigen Wide"Kall bei den
Teleaatcn, das, sie vor ' Schluß der
Sitzung nicht nur ihm, sondern auch
allen übrigen Beamten durch Erheben
von ihren Sitzen ein verdientes Ber
traucnsvotum ertheilten.

Eke weiter über die Resolution ge

sprachen werden konnte, stellte Herr
Krombach den Antrag, dieselbe' auf
den Tisch zu legen, da es doch zu
nichts führen würde, eine solch' aus
sichtslose Agitation zu inauguriren.
Hcrr Kammeron pflichtete dem Präsi-dente- n

und seinem Vorredner bei, em-

pfahl jedoch, daß man die Hände nicht
ruhig in den Schooß legen, sondern
den Parteien, welche für den Verlust
des .freien Sonntags' verantwortlich
seien, einen Denkzettel zu verabrei-che- n.

Er befürwortete eine Delegaten
Versammlung auS allen Theilen des
Staates in ColumbuS und eine ener
giscbe Rücksprache mit dem Gouver
neur. der ja selbst die Einladung er
geben lieft, dak Alle, die nicht mit der
Administration zufrieden seien, sich bei

ihm melden sollten. Vizepräsident
König versprach sich nickt viel von er

solchen Konferenz, sondern-befür-wartet-

dak die Agitation für Home
Rule", die eingeleitet worden sei. wei,
tergeführt werde. Auch machte er in
ciner späteren Rede auf die Wichtig
keit der Massen-Temonstrati- m

und ermähnte die Delegaten
daran, in ihren Bereinen die ener
oischste Propaganda dafür zu machen.
Die Herren Steinbach und Overmann.
Delegaten der Turnqemeinde. sprachen ,

zu Gunsten der Resolution, während
Herr Adolph Kummer in einer seiner
kernigen und derben Ansprachen da.
für eintrat, daß die Resolution ver.
worfen und dafür das von der Exeku'
tive ausgelegte Programm bis zum
letzten Punkte unterstützt und durchge-

führt werde. ,

Die Resolution wurde dann auch
nahezu einstimmig verworfen.

Volksfest im Chester Park.
Das. ans den Herren Hy. D. Lueb

bert, Vorsitzer, Henry Albertz. Sekre
tär. Charles Menier. Schatzmeister,
Frank Knierim. John Wilp. Jacob
Waldeck und Edmond Schrinner

Vergnüqungs-Kommitte- e

daß eö. wie bereits angekün- -

digt. den Chester Park für Samstag,
den 1. August d. I., behufs Abhaltung
des jährlichen BoIksfest:S belegt habe
und schon in nächster Sitzung einen
Entwurf des Programms unterbrei-te- n

werde. Daö Vorgehen des Aus-schuss-

wurde gvigeheißen.- -

Zum Schluss machte Präsident
Schwaab noch auf di Umtriebe gegen

I aus der Hut sein mu,,e. um solches in
l)iefiger Stadt zu verhüten. Von der
Wahl eines Nachfolgers für den lang-jährig- en

Finanzsekretär Herrn Henry
Nie? wurde Abstand genommen, da
die Konstitution der Exekutive im Fall
einer Vakanz das Nechr gibt, sich zu
ergänzen und sie dies durch die

"des Herrn Charles Menier
zum Finanzsekretär bereits gethan
hat.

Mit der Ermahnung deZ Präsiden-te- n,

daß . die Delegaten jetzt, wo sich

alle ausgesprochen hätten und es gälte,
einen gemeinsamen Feind zu bekäm-pfe- n,

getreulich zusammenhalten und
ihre Kräfte nicht zersplittern sollten,
kam die erfolgreiche Sitzung zum ß.

Dies und Das.
.Der Ohio stieg auch gestern

noch langsam, wird aber heute Nach
mittag oder spätestens heute Abend
ziiiii Stillstand kommen bei einem
Hockiftand von 4 Fuß. ?a im ganzen
Obiothal schönes Wetter vorherrscht
und auch weder heute noch morgen
Regen in Aussicht sieht, isl ivohl jede
llebersclwcmmungs . (itefuljr ausge
schlössen. '

Folgende BauerliibniMieine
wurden gestern erwirkt: 2. A. Ger
rard, zweieinhalbstöckiges Wohulmus
an 'etlicoda Ave., nahe Reading
Road. $15,000- - Carrie Prophctcr,
zweieinhalbstöckiges Wohnhaus au der
Nordseite vcM Wood Avenue in Clis
ton. $5000.

Wir meldeten vor einigen Ta
gen den Abgang des Tchriflsehers
Herrii Ernst Stcinnietz. der feit vier
zehn Tagen von der Stadt ver
schwunden ist. Gestern wurde sein
Verschwinden von seiner Wirthin.
Frau Ttadennnnn von 2,',"8 Moor
man,; Avenue auf Walnut Hills, der
Poli'.ei gemeldet. Die Frau sprach die
VeZürcktung , aus, da Steinme!,
Selbstmord begangen haben niochie..
Seine Freunde und Kollegen theilen
dicse Befürchtung nicht.

ff e u er.
,

Die Feuerwehr wurde aestern
Vormittag nach der Garage der Ly-ma- n

Buik Auto Co.. No. 30 Wal- -

nut Straße, gerufen, da das Gasolin
eines Autos durch einen elektrischen
Funken entzündet worven war. Der
Kraftwagen gerieth in Brand und
das Feuer richtete inen Schaden von
Z150 an.

Aus unbekannter Ursache ent- -

stand in dem Hause No. 2861 Spring
Grove Avenue. Eigenthum der B. &
O. S. W. Eisenbahn, ein kleiner
Brand, welcher mit einem Schaden
von 515 von der Feuerwehr gelöscht
werden konnte.

Ein Stalldach auf dem Grund
stül! des Hauses No. 3837 Eastern
Avenue, cau Lizne Barze gehörig,
wurde aestern durch Funken, welche

von Abfall herrührten, der auf. dem
Hoke verbrannt wurde, in Brand

Die Feuerwehr, welche durch
einen Stillalarm herbeigerufen wurde,
konnte den unbcdeu:enden Brand, wel

er einen Schaden von 55 angerichtet
batte. schnell ablöschen.

Ein Lastautomobil gerieth
durch die Unachtsamkeit eines

halbwüchsigen Burschen in Brand,
Der Chauffeur hatte bemerkt, daß der
Gasolin Tank unsicht war. Er hielt
die Maschine an, um nach der Ursache
zu sehen, als ein ungefähr 14 Jahre
alter Junge ein Zündholz anstrich und
und eö in das auf rem Fahrdamm sich

angesammelte Gasolin warf. Im
Umsehen'hatte sich das Gasolin et

und die Flammen ergriffen
das Auto, so daß die Feuerwehr geru-fe- n

werden mußte, um den Brand zu
löschen. Der Vorfall passirte an der

Ston. zwischen 4. und 5. Straße, und
derSchaden wird auf Z500 beziffert.

Kleine Polizeinachrichten

Der Sheriff von Louis County.
Sit)., erschien gestern im Detektiv
Hauptquartier, um Alvin Dixon aus
Vancebura. Kn.. mick dort zurück,- -

transportiren. woselbst er wegen Nicht
Versorgung seiner Familie gewünscht
wird. Dixon wurde am Donnerstag
hier verhaftet und kehrt freiwillig nach
Kentucky anrücke

Einbrücheuttd Dieb stähle.

Nach Aufbrechen eines Schlosses
am Schaukasten des Juweliers George
Simper. No. 717 Vine Straße, te

ein unbekannter Dieb 5 Big
Ben" Alarmuhren im ' Werthe von
512.50.

John Witte, von 212 Charles
Straße, theilt gestern Abend der Po-liz- ei

mit. daß ihm aus seinem Stall.
423 John Straße. Hühner im Werthe
von 59 gestohlen worden seien.

Frau Jessie Perry, von No. 3324
Spokane Ave., besuchte gestern Nach-mitta- g

das Fair - WaarenhaiiS an 6.
und Race Straße und ließ ihre Geld-börs- e

einen Moment auf dem Aus-lagetis-

liegen. Diese Gelegenheit
ei Dieb, um sich die Tasche mit

516 Inhalt anzueignen, Der Polizei
jwuifce der Tiebstajl mitgetheilt,

Die Detektivs Daulton und
Schroeder verhafteten gestern Abend
den 24 Jahre alten Frank Stucken-ber-

von No. 28 Miry Straße als
verdächtig. Stuckenberg soll verschie-den- e

Gegenstände aus einem Hause
entwendet, haben.

Sliiphoickon.',ert.

Eines außerordentlich zahlreichen
Besuchs ersrente sich das gestrige
Tyn,phoniekoii,ert und der Solistin
Frau Jeanne (Herville Reacle wiirde
für ihre Darbietungen, namentlich
für die bekannte Meyerveer'sche Arie
O mon fils" aus dem Prophet"

wohlverdiente, enthiisiasusck Ovatio
neu dargebracht. Das Orchester be-

stand gleichfalls mit großen Ehren
und neben der Bcethoven'schen achten
Symphonie fanden namentlich
Fo-e'- s Four Character Pieces"
enthusiastische Aufnahme. Tas Pro-- g

ramm wird am heutigen Abend ,',r
Wiederholung gelangen und mit dem
heiitigeii Konzert kommt die diesjäh
rige Saison zum Abschluß.

Anslaudische Nachrichten.

Im Schneesturln durch
Gemsen gerettet. Ein Heller
kalter Wintertag lockte mich zu den
im hellen Sonnenlicht funkelnden Hö-he- n.

Ueber die wie Kissen zum fans-te- n

Schlaf ladenden blegdend weißen
Schneepolster des Ardninger Sattels
stieg ich den Ostgrat des Bosruck des
westlichen Gipfels der Hallermauern
im Ennsthale. hinan. Mit jedem
Schritt wurde die Aussicht großarti-oe- r

und meine Berglust ein förmlicher
Rausch. Weder Gefahr noch Anstren-gun- g

am scharfen steilen Grat konnten
meine Lebensgeister zügeln. Aber wie
immer im Leben, wenn der Mensch.in
Taseinsfreude und Kraftgefühl sich

allzu sehr gehoben fühlt, so ist der
Rückschlag nur zu nahe. Die Fernsicht
von meinem Gratzacken war so klar
und rein, daß sie so schön eben nicht
bleiben konnte. Gegen Mittag entfal-
tete sich der Rundblick so überwälti- -
geno. daß sein Eindruck unvergeßlich
oiieo. Xn lilderweitzem Gewand stan- -
oen in langen Leihen die vielgipfel:
gen Ketten der Rottenmänner. Rad- -

stadter und der Hohen Tauern. mit
ihren leuchtenden und schimmernden
Graten und Zinnen sich scharf vom
dunkelblauen Himmel abhebend. Im
Avroen zeigte ich die mächtige War
fcheneckgruppe so nahe, daß man Risse
und Sprünge in den Felöplatten zu
eriennen . glaubte. Vom friedlichen

.yal heraus erklangen die Mittaas
glocken. Zwischen den Gesäuseberzen
schlängelte sich, den Krümmungen der
Enns. entlang, ein Eifenbahnzug. Ein
prächtiges Bild voll Schonhnt und
Ruhe. Mit einem Schlag wurde al--
les anders. Das Wonnegesuhl in mci- -
ner Bruit ging in Grauen über: da

raftgefühl verwandelte sich in Angst.
uno zwar vollzog sich der Wandel in
meinem Innern noch bei Hellem war-me- n

Sonnenschein. Es war die Fern-Wirku-

des erst einige Minuten spä-t- er

einsetzenden Sturmes. Zuerst börte
ich ein unheimliches Zischen und Sau-se-

Plötzlich verschwand das Thal
und eine Sekunde später die Fels-Häupt- er

in der Runde. Nur mißfarbi-gc- s

Grau bedrückte das Gemüth. Die
Windstöße verstärkten sich und schlu-ge- n

mir feine spitze Eisnadeln ins Ge-fic-

Kaum war noch Zeit, den Rock
zu schließen, als schon die Finger steif
wurven. kalt nur einen Ge- -

danken: Schnell hinab, selbst auf die

Gefahr hin. auf dem gefährlichen
Grate, der nach rechts und links in
furchtbaren Wänden abfällt, zu stür- -

zen. Mein hastiges Absteigen konnte
mich aber nicht erwärmen. Die Kälte
des um die Gratzacken saufenden und
fauchenden Sturmes uns die Nässe der
mit isewalt eindringenden Eisnadel
gingen mir durch Mark und Bein.
Mein früheres Kraftgefühl war einer
Gleichgültigkeit gewichen, die mir mein
Schicksal wie das einer fernstehenden
Person zeigte. Vom Kampf mit dem

Schneesturm ermüdet, setzte ich mich.
Es gelang mir noch mit letzter An- -
strengung. die Rumflasche mit den
halb erstarrten Händen zum Munde zu
führen. Schon wollte ich nach der
Stärkung, die mir als letzte im Leben
erschien, den Erfrierungstod ermar- -

tend, die Augen schließen, als knapp
n:ben mir. mich beinahe streifend, ein
Thier vorbeihuschte. Meinen Sinnen
nicht trauend, schloß ich wieder die vom
beißenden Sturm schmerzendenAugen,
als ein Psifs aus nächster Nähe mich
aufschreckte. Es war das Warnungs-signa- l

einer Gemse, die mich bemerk:
hatte. Auch sie huschte in gleicherRich-tun- g

vorbei. Nun zuckte ein rettender
Gedanke durch mein Hirn. Diese
Gemsen schützen sich vor dem Unwetter
in der Wildfrauenlucke. die ganz nahe
sein muß. Mit letzter Kraft erhebe
ich mich und folge ihren im Neuschn:e
noch schwach sichtbaren Spuren. Schon
nach 200 Schritten stehe ich vor dem
Riesenthor in der Höhle. Etwa 50
Gemsen stehen am Eingang dicht

Zwischendurch stei-g- e

ich in die steil aufwärts führende
Höhle und suche das wärmste Plätz-che- n

ganz oben. Die' Gemsen beruhi
gen sich wieder und bleiben alle beim
Höhleneingang. -- Ich lege mich gedeckt

und geschützt in dem hintersten Winkel
Gegen den Sturm draußen ist es hier
warm. Bald falle ich in Schlaf. Als
ich nach mehreren Stunden erwachte,
war ich allein in der Höhle. Ich ging
ymaus, iay, vag icy va netter gtj
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meßliche Befriedigung,

Uneeda Biscuit
zu kaufen, weilSie wis-se-n,

daß Sie bekommen,

was Sie wünschen

Soda Crackers, welche

ofenfrisch, knusperig,
rein, axpetitreizend und

nahrhaft siyd. .

Unseäa Biscuit
find stets von gleicher

Qualität sie sind stets

gleich an Rnusxrigkeit,
an Ulohlgeschmack sie

sind Soda Crackers, auf
welche Sie sich verlas
sen können. Und dies

alles, weil Uneeüs,
Biscuit ungewöhn.

liche Soda Crackers in

ungewöhnlicher ver
Packung sind. Fünf
Cents überall in dem

feuchtigkeitsdichten
packet.
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klärt hatte, und begann den Abstieg,
den ich glucklich vollführte. Die Gem-se- n

waren meine Lebensretter gewesen.

In den Pranken des Ti-- g

e r s . Vor kurzem befanden sich
englische Marine-Offizier- e, wie man
aus London schreibt, m der Nahe von

Madras in Ostindien bei einem fröh-liche- n

Mahl, das fie sich in Gesell-scha- ft

einiger Seekadetten auf offe-ne-

Felde in einer frei?n Hütte her- -

gestellt hatten. Zu ihrem Schrecken
sprang plötzlich ein Tiger, von desftn
Anwesenheit sie nichts aeatmt hatten,
in die Hütte, ergriff einen Kadetten
und warf ihn auf den Rücken. Di:
Bestie" hatte anscheinend noch die Ab-fich- t,

sick ein zweites Opfer auszusu-chen- ,

da sie sonst, wenn sie einen Me-
nsen lebendig fassen, ihm meist mit
der Tatze den Schädel einschlagen.

Knurrend zog sie sich langsam bis

zum Eingang der Hütte zurück, way-ren- d

alle Offiziere vor Schrecken
waren. Nur ein Leutnant, der

am Ende des. Tisches saß. stand, lang-fa- m

auf. um seine Büchse zu holen
und durch einen wolzlge?!clten Schuß
den Kadetten aus den Pranken des
Tigers zu retten. Der Tiger verfolgte
all Bewegungen des Leutnants mit
gespanntester Aufmerksamkeit. Bevor
nock der Leutnant einen Schuß abfeu--

ern konnte, hatte sich dr. Tiger fo
daß der Kadett die Bewegungen

des Offiziers beobachtn konnte.

Svreckcn durft er nicht. i:in nickt den

Tiger zu reizen. Aber er hob feinen

Arm und zeigte, daß c? einen blanken

Dolch in der Hand hatte. Mit dem

Dolch winkte er dem Leuinant Vorsicht
tig ab. keinerlei Bewegung mehr zu
machen. Einen Augenblick hielt der

Leutnant still und ließ sein Gewehr

auf dem Boden stehen. ALe Offiziere
verfolg'en in sichernder Erwartung,
nasider Kadett, der sich nicht rühren
konnte, vorhatte. Dies alles war daö
Wert eines Augenblicks. Plötzlich

sie, wie der Kadett blitzschnell sei-n- en

Dolch erhob und ihrf mit Wucht
dem Tiger in die Seite stieß. Der
Dolch hatte das Hrz getroffen, und
in breitem Strome floß dunkelrothes
Blut aus der klaffenden Wunde, die
der Kadet mit seinem Dolch nocb

vergrößerte. Der Tij',er
brüllte wild auf und stürzte dann, den
Kadetten abwerfend, zusammen. Der
Dolchstich hatte so gut getroffen, daß
das Thier auf der Stelle verendete.
Das Fell nahm der junge Kadett als
Siegestrophäe mit.

Die Pan ke. Im Vorfrühling
sind von alters her Ausflüge nach den
Ufern der Panke bei den Berlinern
beliebt gewesen. Sogar der Sänger
hat zu Ehren Pankows an der Panke
in die Saiten gegriffen: Komm.
Karline, komm, wir woll'n nach Pan- -

kow gehn' in Pankow ist es schönt
Man hat an der Panke. die ja zur
Zeit, als sich noch viele Gerbereien an
ihren Ufern befanden, nicht gerade an
genehm geduftet haben soll, oft in
Couplets und anderweitig den Berli-ne- r

Witz geübt. Aber einmal im ,

Jahre mindestens, zur Zeit der
Schneeschmelze, hat die Pante immer
wieder gutgemacht, was man an ihr
sündigte. Und als man den bekannten
Landschaftsmaler, den verstorbenen
Professor Bellernionn einmal fragte,
woher er die herrlichen Äaumschläge
auf seinen Bildern aus Südamerika
habe, von denen eines in der National-galleri- e

hängt, sagte er: Bin nie in
Amerika gewesen. Die Bäume sind
alle aus dem Schloßpark von Nieder
Schönhausen an der Pante." Das
Schloß 'Nieder Schönhausen, das
jenseit der Panke, 15 Minuten ent-fer- nt

von der Pankowe? 5tirche lieqt,
war 57 Jahre lang von 1740 bis
1797 der Wohnsitz der Königin
Elisabeth Christine der Gemahlin
Friedrichs des Großen, und dem Herr- -

lichen alten Park mit semen Platanen.
Akazien, Steineichen, der zu diesem
Schlosse gehört, gereicht die Panke,
die sich in mehrfachen Windungen
hindurchzieht, mit ihren kleinen Was-serfäll-

und zierlichen Naturbrücken
zu besonderem Schmucke. Auch der
Nachfolger Professor Bcllcrmanns in
5er Leitung der Landschaftstlasse der
Berliner Kunstakademie kim oft mit
seinen Schülern nach der Panke, um
die vielerlei Baumarten hier abzeich-

nen zu lassen. Ein merkwürdiger
Baum, uon dem aber nur noch das
mächtige Fundament echt ist, befindet
sich hier, es ist ein Baum, der . . . ein-m- al

eine Eich: gewesen ist. In dieser
Eich: nistete ein Storchenpaar, das
dem Besitzer viele Freude machte, so

daß er nicht wenig Sorgen hatte, als
eines Tages der Blin die Eiche

Aber der Besitzer des alten
Landhauses ließ auf den unteren
Stamm, der von der Eich: noch übrig
war, den Theil eines anderen Baumes
aufsehen. Vielleicht merlie der Vogel
den kleinen Betrug nicht. Als der
Frühling ins Land zog. kam auch

wirklich der Storch wieder. Gevatter
Adebar besah sich den reparirten
Baum lange von allen Seiten, und
endlich flog er entrüstet davon . . . auf
Nimmerwiedersehen. Solch: Geschicks
ten Passiren an der Panle sogar den

Bäumen und den Slörcken!

Lebensgefährlicher Dieb"
st a h l. Von geradezu erstaunlichem

Muth zeuaen einige Diebstähle, die von
junaen ?Nänncrn aus Toulon verübt
wurden. Wie ein französisches Blatt
mittheilt, überraschte man einen gen

wissen Reboa dabei, als er mit einem
Möbel, das vom Wrack dcr aesrmkenen

Liberi." stammt, aus der Bucht auf-tauc-

und an Land schwamm. Ter
Taucher gestand vor Gericht, daß er
und mehrere andere Burschen in letzter

Zeit wiederholt des 'Nachts allerlei
"

Gegenstände aus den Offizierstabinen
des verunglückten Kriegsschiffes

hätten. Die unter so großer
erbeuteten Sachen verkauf'

ten die kühnen Diebe. Eö war bisher,

unmöglich, dem ertappten Wrackräu- -

der die Namen seiner Spießgesellen
zu entlocken. Er selber wurde zu 4,

Monaten Gefängniß verurtheilt. Das
infolge einer Erplosion gesunkene

Kriegsschiff liegt mehrere Meter unter
dem Wasser, und es ist kaum zu

wie jemand es wagen kann,
obne Taucherausriiituna in das zer-

störte Innere des Wracks einzudrm
gen. um Möbelstücke" herauszuholen.-

chiffsnachrichte.

New A o r k. 3. April. Angek.:
Regina d'Jtalia" von Neapel; Pre-s.de- nt

Lincoln" von Hamburg: M.ii,
retania" von Liverpool; Seydlitz"
von Bremen.

Abgeg.: Philadelphia" nach Souths
ampton.

Gibraltar. Passirt: Joanina" von
New Z?ork, nach Piräus.

Piräus. ' Angek.: Athinai" von
New Fork.

Philadelphia. Ang.: Main- -
von Bremen.

Southampton. Abg.: Jmpe
rator. von Hamburg, nach New Z)ork.

Rotterdam. Ang.: Campanel
lo" von New York.

Neapel. Angek.: ..Martha Wash,
ington" von New York, nach PatraS
usw.

Cberbour.. Ana.: .Amerika"
von New Aork. nach Hamburg.

Queenstown. Ang.: Cedric"
von New Ci?rzd) Liverpool.

Lizard. Passirt: Potsdam" von
New ?)ork, nach Rotterdam.

Plymouth. Angek.: Olnm
pic" von New York: Nem York" von
New York.

Antwerpen. Abg.: .Mcnomi
nee" nach Boston und Philadelphia.

Neapel. Abgeg.: Stampalia"
nach New Bork.

Liverpool. Abg.: Conadian-nac- h

New York.

B c g rü n d c t c r A li f s chl a g.

lila tostet liro Milch?"
10 Cent-- ? die Flasche."
Zclion liefern Sie jedem Mown

eine Flasche, aber sorgen Sie immer
für jjiite Qualität, ich habe einen
Milchpriiser."

$a dann tostet die Flasche 5
Cents mehr."
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